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1. 


ſollen engliſche Agenten in Akarnanien gewüht und die 


Amtlicher Theil. 


Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Mittmeiſter im 
Großfürſt Nicolaus von Rußland zweiten Hußaren⸗Regimente 
und Legattonsſeeretär bei der k. k. Botſchaft in London Guſtav 
Sigmund Grafen Kalnoky die k. k. Kämmererswürde allergnä⸗ 
Dion zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhoͤchſten 
Eniſchließung vom 17. November d. J. den biſchöflichen Kanzler 
in Parenzo Hieronymus Franco zum Chorherrn am Kollegiate 
kapitel in Montona allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Der koͤnigl. ungariſche Hofkanzler hat den Karl Augusz⸗ 
tin zum Honorär-Hofkonzepts⸗Adſuncten der königl. ungariſchen 
Hofkanzlei ernannt. 


Bei der am 1. Dezember d. J. in Folge der Allerhöchſten 
Patente vom 21. März 1818 und 23, Dezember 1859 vorgenom- 
menen 369. und 370. Verloſung der alten Staatsſchuld find die 
Serien 449 und 323 gezogen worden. 

Die Serie 449 enthält böhmiſch⸗ſtaͤndiſche Aerarial⸗Obliga⸗ 
tionen vom verſchiedenen Zinſenfuße, und zwar Nr. 163.105 mit 
einem Achtel, Nr. 164.855 mit zwei Achteln, Nr. 164.856 mit 
einem Zweiunddreißigſtel der Kapitalsſumme, und von Nr. 16%.447 
bis einſchließig 165.953 mit dem Ganzen der Kapitalsſumme, im 
Weſammikapitalsbetrage von 1.171.940 fl. 22%, kr. 

Die Serie 323 enthält Obligationen des vom Haufe Goll 
aufgenommenen Anlehens Lit. B B im urſprünglichen Zinſen⸗ 
füge. von 5 pCt. von Nr. 1163 bis einſchließig Nr. 2500, ferner 
die nachträglich eingereihten Supplementar⸗Obligationen des Hau⸗ 
fe Goll Lit. G im urſprünglichen Zinſenfuße von 4 pCt. von 
Nr. 4526 bis einſchließig Nr. 4569 im Geſammikapitalsbetrage 
von 1,043. 200 fl. 

Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


. —..—.— 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 3. December. 


Nach Berichten der Magd. Ztg. aus München 
beharrt der greiſe König Ludwig auf ſeiner Anſicht, 
daß die Londoner Verträge von 1832 aufrecht 
erhalten werden müſſen. Der baieriſche Geſandte in 
London hat bei Ruſſell und Palmerſton die diplomati⸗ 
ſche Sonde oftmals angeſetzt, aber auch keinen andern 
Beſcheid erhalten, als die grilchiſche Frage müſſe ſich 
ſelbſt klären, England wolle die Verträge aufrecht er⸗ 
halter. Einem Gerücht zufolge iſt aus Paris ein Füh: 
len gekommen, ob das kinderloſe königliche Ehepaar 
nicht geneigt wäre, den 19 Jahre alten Herzog von 
Leuchtenberg (deſſen Vater Geſchwiſterkind mit Kö: 
nig Otto war) zu adoptiren, indem damit ein Aust 
weg aus den Wirren gefunden wäre. Die Königin 
Amalia möchte aber bekanntlich ihren Stiefbruder, den 
Prinzen Elimar von Oldenburg als Thronerben 

hen. ö 

Man verſichert, die Angelegenheit bezüglich der Can; 
didatur für den griechiſchen Thron ſei geordnet 
England ſoll auf die Candidatur des Prinzen 2 
Rußland auf jene des Herzogs von Leuchtenber 
verzichten. 

Rußland fol nachgewieſen haben, die engliſche Re+ 
gierung habe ſchon ſeit mehreren Jahren die Candida: 


tur eines engliſchen Prinzen als eine der Eventualitär 


ten der Zukunft vorbereitet (%). Schon vor drei Jahren 


Bevölkerung dieſer Provinz aufgefordert haben, ſich 
mit den joniſchen Inſeln zu vereinigen und fo ein un⸗ 
abhängiges Reich zu bilden, dem man einen Sohn 
der Königin Victoria oder ſonſt einen Verwandten die⸗ 
ſer Fürſtin an die Spitze ſtellen werde. 

Die ruſſiſche Note, die Hr. v. Brunnow in 
London am 28. Nov. erhalten hat, iſt durchaus nicht 
ſo lebhaft gehalten als die „France“ wiſſen wollte, ſie 
weiſ't laut einer Muütheilang der Independance beige 
nur in ganz allgemeinen Aus drücken auf die Uebelſtände 
hin, welche die Wahl eines engliſchen Prinzen für den 
griechiſchen Thron haben würde. 

Der griechiſche Geſandte in Paris, General Ka: 
lergis, hat ein Schreiben an vord Cowley gerich⸗ 
tet, worin er dieſem verſichert, daß die proviſoriſch⸗ 
Regierung in Athen durchaus nicht beabſichtigte, der 
Türkei gegenüber eine feindliche Stellung einzuneh— 
men oder die Bevölkerung der joniſchen Inſeln aufzus 
regen. 

Wie die „Coſtituzione“ vom 26. November ans 
zeigt, hat Sir J. Hud ſon, der engliſche Geſandte 
am italieniſchen Hofe, an dieſem Tage eine lange Eon: 
ferenz mit General Durando gehabt. Man glaubt, 
daß der engliſche Bevollmächtigte eine auf die gries 
chiſche Angelegenheit bezüglich: Note mitge⸗ 
theilt hat. 

Wie ein Parifer Telegramm der „Hamb. Nachr.“ 
meldet, war das Miniſterſum Ratazzi in Ausſicht eis 
nes feindlichen Parlamentsvotums entſchloſſen, das 
Haus aufzulöſen. Anfangs hatte der König zugeſtimmt, 
verweigerte jedoch ſchließlich ſeine Einwilligung. In 
Folge deſſen hat das Miniſterium feine Entlaſſung ein: 
gereicht. Bis jetzt hat ſich noch Niemand gefunden 
der die traurige Erbſchaft dieſes an Geiſt und Charak⸗ 
ter bankerotten Mimiſteriums übernehmen möchte. Tor⸗ 
rearda, Villamarina, der ehemalige Juſtizmimiſter Gaflız 
nis haben der Reihe nach abgelehnt. Jetzt heißt es 
der König werde Far ini oder Sanmartino mil 
der Bildung eines neuen Cabinets beauftragen, worin 
nur Petiti verbleibe. 

Nach der „Opinione“ haben Rückſichten der hohen 
Politik das Minifterium beſtimmt, feine Euttafung 
zu nehmen. Die Auflöſung der Kammer im gsgenwär 
tigen Augenblicke würde eine gefahrvolle Kriſe hervor: 
gerufen haben. Indem das Miniſterium dieſe Kriſis 
vermeidet, gewährt es dem Lande eine große Wohl: 
that indem es nicht erſt das Votum der Kammer ab; 
wartet, Öffnet es den Weg für die Eintracht der Part 
teien. Die „Opinion“ glaubt, daß ein Miniſterium 
der Transaction nicht möglich ſei. 

In Turin iſt in der Nacht vom 24. Novbr. im 
Miniſterium des Innern in einem Zimmer Feuer aus 
gebrochen, welches mit diplomatiſchen und andern Do 
cumenten angefüllt war, die nunmehr der Zerſtörun 
Raub geworden ſind. Hrn. Ratazzi iſt es nun uni 
möglich, der Kammer gewiſſe Papiere vorzulegen. E 
gibt deshalb Leute, welche es geradezu ausſprechen, da 
dieſer localiſitte Brand recht zu gelegener Zeit ausge 
brochen ſei. 8 
Der „Morning Herald“ bringt einen Proteſt det 
in den neapolitaniſchen Gefängniſſen ſitzenden Ant 


n 


Ein Lebens verſicherer. 
1 Schluß.] ; 

Slinkton ließ nicht lange auf ſich warten, war aber 
nicht wenig betroffen als er mich in dem Zimmer fand. 
„Or. Sampſon, rief der Trunkenbold, ich ſtelle Ihnen 
{ meinen. beiten 
rund, der mir den Thee und den Kaffee abgewöhnt 
dat und auf ſeine Koſten mich mit Branntwein ver⸗ 
ſieht. Alſo, Jullus, laß den Grog heiß machen!“ Gleſch⸗ 
zeitig nöthigte mich Beckwith mich vor den Früſtückstiſc 


langen, und mit Leichtigkeit nachweiſen könnte, daß Slinkton zuckte mit den Achſeln, wie jemand der 


Hr. Beckwith erſt nach ſtattgefundener Verſicherung 


dem Laſter des Trunkes ſich ergeben hat. Damit 


wünſche ich den Herren einen guten Morgen bis auf 
weiteres.“ 

Er wollte aufſtehen, aber in de mlichen Au⸗ 
genblicke ſchüttelte ihm Beckwith, bir 11 ne mit 
Branntwein gefüllt, hatte, dieſes ins Gesicht und warf 
den Becher hinterdrein. Während ſich der Begoſſene 
bemühte den Grog aus den Augen zu wiſchen, fuhr 
ſein Angreifer in die Höhe, hielt ihn feſt und polterte 
eine vernichtende Anklage gegen ihn heraus. Schau 
mir ins Geſicht, Elender, und höre, wer ich wirklich 
bin. Ich habe dieſes Zimmer nur gemiethet um dich 
zu überführen, ich bin eingezogen unter der Maske 
eines Trunkenboldes, und du haſt meine Bekanntſchaft 


ftark | geſucht, um aus meinem Tod ein Geſchäft zu machen. 


niederzuſetzen, der mit eingeſalzten Häringen, einigen ſtar 
gewürzten Fleisch schüssel, vor allem aber reich mit 
geiſtigen Getränken beſetzt war. Slinkton hatte ſehr 
bald fein kaltes Blut wieder gewonnen, und als wir 
zuſammen niedergeſeſſen waren, ſprach er ganz gelaſſen: 
„Wir wollen offen miteinander reden, Hr. Sampſon, 


Sie find hierher gekommen um die Verſicherungsſumme 


zu reiten und ſich Ihren Verpflich⸗ 
Allein das ſind die wohlbekann⸗ 
Herren Lebens verſicherer. 
Sie ſind aber bei mir an den umechten Mann ge⸗ 
kommen. Ich werde eine gerichtliche Unterfüchung vers 


Ihrer Geſellſchaft 
tungen zu entziehen. 


Aber ich und Herr Sampſon waren gute Freund: 
von Anfang an. Er wußte immer durch mich voraus 
welche Schritte du thun würdeſt, und gegen alle deine 
Minen waren unſere Gegenminen ſchon gegraben. Du 
wollteſt aus mir einen Trunkenblold machen, damit 
eder meinen Tod erklärlich finden würde, aber der 
Branntwein war füt dich ein zu langſam wirken: 
des Mittel. Deßhalb miſchteſt du den Branntwein 
in der Nacht mit einem Pulver, welches in dem ge: 
heimen Fache deines Schreibtiſches auf der linken Seite 
ſteht.“ 


geklagten. Sie proteſtiren gegen ihre Behandlung als 
eine ſchreiende Ungerechtigkeit. Mehr als ein Jahr ſind 
ſie verhaftet, ohne daß ſie ein Verhör gehabt hätten. 
Abgeſehen von dem Schmutz des Gefängniſſes und 
ihrer dürftigen, ungeſunden Nahrung, ſuche man ihnen 
durch die abſc eulichſten Foltern Geſtändniſſe zu erpreſſen. 
Man habe ſie grauſam geſchlagen, ihnen Unrath in den 
Mund geſteckt, daß ſie beinahe erſtickten, und andere 
unbeschreibliche Qualen angethan. Der „Herald“ be⸗ 
gleitet den Proteſt mit den Worten: „Können die 
Freunde Piemonts und der Einheit Italiens nicht ein⸗ 
ſchreiten, um dieſen Gräueln Einhalt zu thun? Wir 
wollen Herrn Gladſtone nicht auffordern, ſeine Stimme 
zu Gunſten dieſer Unglücklichen zu erheben. Er hat 
deutlich genug zu verſtehen gegeben, daß er in keiner 
Maßregel, die im Namen der Einheit Italiens getrof⸗ 
fen wird, etwas Grauſames ſehen könne, Er müßte 
aber doch ſicherlich begreifen, daß Piemont durch den 
Verſuch, Neapel mit Stock und Schwert zu regieren, 
ſich jede Aus ſicht, es zu behaupten, ſelbſt abſchneidet. 
Seiner Summe würde man in Turin Gebör geben, 
da Niemand an ſeinem Wohlwollen für die Sache 
zweifeln kann. Der Regierung wollen wir nichts zu⸗ 
muthen. Der Miniſter, der Exemplare von Herrn 
Gladſtone's Flugſchrift über Poerio an alle Höfe Eu: 
topa's ſandte und Ferdinand II. unabläſſig mit feinen 
Borlefungen und Vorſtellungen behelligte, bekennt ſich 
jetzt zu der Anſicht, daß die engliſche Regierung von 
der inneren Verwaltung anderer Staaten keine Notiz 
zu nehmen habe.“ 

Die Sendung Latound' Auvergne's nach Rom 
betr. ſchreibt man der NPZ3. aus Paris. Man möchte 
dem römiſchen Hofe das Verſprechen ablocken, daß er 
ſich überhaupt auf Unterhandlungen einlaſſen würde, 
wenn man ihm irgend ein Transactions⸗-Project auf 
der Baſis der Garantie der gegenwärtigen Kerchenſtaa⸗ 
ten durch Victor Emanuel vorlegen ſollte. Bis jetzt 
iſt hoffentlich keine Aus ſicht dazu vorhanden. Jeden. 
falls werden die Inftractionen des Prinzen Latour d' 
Auvergne dahin lauten, daß er — in der ſchonendſten 
und freundſchaftlichſten Weiſe — in den Papſt dringe, 
ein motu proprio zu veröffentlichen, in welchem einige 
Reformen decretirt werden. 

Das Reuter'ſche Bureau hat aus Kopenhagen 
die Nachricht erhalten, Carl Ruſſell ſcheine in feiner 
Note vom 20. November nicht bei feinen urfprüngli: 
chen Vorſchlägen beharren zu wollen und gebe einige 
gemäßigte Erklärungen. 

Nach der „Nationalzeitung“ find auch die neue: 
hen Ver mittlungs⸗Vorſchläge Ruſſells in 


Ider ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenbeit vom dä ni⸗ 


ſchen Cabinet ablehnend beantwortet. 

Die im Auftrage der k. k. öſterreichiſchen Staats⸗ 
regierung zur Vornahme von techniſchen Unterſuchun⸗ 
gen bezüglich der Rheincorrection und der Regu⸗ 
luung der Rheineinmündung in den Bodenſee in Vor⸗ 
arlberg weilende Expertencommiſſion hat Tiefer Tage 
ihre Arbeiten vollendet. Nach den Ergebniſſen dei 
lechniſchen Prüfungen ſtellt ſich bier zur durchgreifen⸗ 
den Sicherung der von Rheinaus brüchen oft bedrohten 
ſchweizeriſchen und vorarlbergiſchen Rhemuferorte die 
Ausführung des Hartmann'ſchen Projectes als das für: 


derlichſte Mittel heraus, nach welchem die bisherige 
Rheineinmündung in den Bodenſee in die Nähe der 
Schweizergrenze nach dem Uferorte Fußach in Vorarl⸗ 
berg nunmehr verlegt würde. 

In Paraguay iſt, wie geſtern erwähnt, Fran⸗ 
cesco Solano Lopez einſtimmig zum Präfidenten 
erwäblt worden. (Es iſt der Sohn des verſtorbenen 
Präſidenten; fein Vater hatte ihn ſchon im Teſtament 
dis zur Wahl zum Vice⸗Präſidenten ernannt.) 


Für die bevorſtehende General⸗Zolltonferenz 
in München iſt der L. Z. zufolge bereits ein ſo um⸗ 
fangreiches Berathungsmaterial vorhanden, daß man 
die Dauer deffelben im voraus auf mehrere Monate 
veranſchlagt. Ob die Eröffnung der Conferenz bereits 
am 5. Januar, wie anfänglich beſtimmt, ſtattfinden 
ann, iſt noch nicht beſtimmt; es iſt wohl möglich, daß 
der Eröffnungstermin noch um einige Tage binausge⸗ 
ſchoben werden muß. Die Zuſtimmung zur Beſchik⸗ 
kung der Conferenz iſt nunmehr von allen Zollvereins⸗ 
regierungen in München eingetroffen. 

Vor einigen Tagen äußerte die „Nat.⸗Z.“ bei ei⸗ 
ner Beſprechung der Bundes reformfrage, es 
ſei immerhin von wirklichem Werth, daß keine preu⸗ 
ßiſche Regierung umhin könne, ſich für einen Fort⸗ 
ſchrittsmann in der deutſchen Reformfrage auszugeben. 
Darauf antwortet die miniſterielle Stern⸗Zeitung: Wir 
zweifeln, daß man überall dieſe Bemerkung als that⸗ 
ſächlich richtig anerkennen wird, es dürfte z. B. ſchwer 
halten, nachzuweiſen, daß die preußiſche Regierung in 
der Zeit von 1852 bis 1858 das Bedürfniß einer 
Bundes reform verſpürt oder die Kundgebung derarti⸗ 
ger Beſtrebungen als eine Notpwendigkeit anerkannt 
hätte. Die damalige Politik bildete einen principiellen 
Gegenſatz gegen Bundesreformbeſtrebun⸗ 
gen, und wir geben anheim, zu bedenken, ob die preu⸗ 
ßiſche Politik nicht aus einer ſyſtematiſchen und feinds 
ſeligen Oppoſition (der Liberalen) welche die Regierung 
an der vollen Entwicklung ihrer Thätigkeit hindert, 
das Motiv entnehmen kann, die deutſche Reformfrage 
in den Hintergrund treten zu laſſen. 

Der Globe ſchließt einen Artikel über Preußen mit 
den Worten: „So lange die preußiſche Regierung ſo 
handelt, wie fie jetzt handelt, können die von ihr gegen 
Dänemark und Heſſen erhobenen Vorwürfe nur (bier 
folgt ein ſtarker Ausdruck), und fo lange Oeſterreich 
in ſcharſem Gegenſatze zu Preußen als conſtuutionelle 
Monarchie daſteht, werden die Deutſchen wenigſtens 
wiſſen, wo ſie Rath und Führung nicht zu ſuchen ha⸗ 
ben.“ Ueberhaupt zollen die engliſchen Blätter dem 
loyalen Vorgehen der öſterreichiſchen Regierung unge⸗ 
theilte Anerkennung. 


Verhandlungen des Meichsrathes. 


Dem Bericht über die Sitzung des Herten hau⸗ 
ſes vom 1. d. haben wir noch nachzutragen, daß der 
Bericht der Finanzcommiſſion über die nach dem 20. 
Okt. 1860 veräußerten Staatsgüter deren Veräußerung 
für gerechtfertigt erkannt wurde. Miniſter Laſſer theilte 


mit Bedauern dem Unſinn eines Berauſchten zuhört, 
aber Beckwith ließ ſich nicht irte machen. „Der an⸗ 
gebliche Trunkenbolb, fuhr er fort, war indeſſen viel 
ſchlauer als du. Er trank im Anfang nur einen Theil 
des hölliſchn Branntweins; hinter deinem Rücken ver⸗ 
goß er oder verſchüttete das übrige. Am dritten Tage 
gelang es ihm aber den Auſwärter, den du ihm zur 
Aufſicht übergeben hatteſt, durch dreifachen Lohn zu 
beſtechen, und von dieſem Tage an, wenn du dich ent⸗ 
fernteft, ging er mit einem Nachſchlüſſel in dein Zim⸗ 
mer und in deine geheime Apotheke, leerte die Flaſchen 
und füllte ſie mit unſchuldigen Flüſſigkeiten. Endlich 
während deiner letzten Reiſe nach Scarborough gelang 
es ihm auch ein anderes geheimes Fach deines Schreib⸗ 
tiſches zu Öffnen, das Fach, wo du deine Tagebücher 
zu verbergen pflegteſt, die Journale deiner Verbrechen, 
wo du die Doſen angibſt, welche du deinen Opfern 
beigebracht haſt, in welchen Zwiſchenräumen und mit 
weichem Erfolg als ob dir die Erfahrung bei dem ei⸗ 
nen Mord zu Recepte für künftige dienen ſollten.“ 
Slinkton machte eine Bewegung nach der Thür, 
doch ſein Gegner und ich vertraten ihm den Rückzug; 
im Gange draußen ward aber der Aufwärter des Hau⸗ 
ſes, unſer wohlbezahlter Helfershelfer, hörbar. „Das 
Journal freilich, fuhr Beckwith unerbittlich fort, nennt 
die Opfer nicht mit Namen, aber die Kalenderzeit der 
Beobachtungen paßt zu dem Siechſhum und dem 


Tode deines Bruders, den du beim Phönix verſichern 
ließeſt, der andere Theil der Beobachtungen aber paßt 
auf die Zeit vom Siechthum eines holden Mädchens, 
die du bei meiner Geſellſchaft verſichert haſt, denn ich 
heiße nicht Beckwith, fondern Meltham!“ 

Bei der Nennung dieſes Namens fuhr der Ver⸗ 
brecher zuſammen, und während er bisher immer noch 
die Miene eines unſchuldig Miß handelten affectirt hatte, 
etſchien er jetzt wie ein zuſammengebrochener Sünder, 
der fein Urtheil ſprechen hört und über das bevorſte⸗ 
bende Ende nachſinnt. „Jetzt erräthſt du auch warum 
ich bier bin, nicht um ein klägliches Sündengeld einer 
Geſellſchaft zu retten, ſondern um den Mord des En⸗ 
gels zu rächen den ich geliebt habe von dem Tage an, 
wo ſie ſelbſt auf deinen Antrieb ihr. Leben oder viele 
mehr ihren Tod verſichern und abſiegeln mußte. Daß 
du ihr Mörder werden könnteſt, dieſer Verdacht kam 
mir erſt als ich hörte, daß ſie hoffnungslos krank ge⸗ 
worden ſei, und daß es mit deinem Bruder früher 
ahnlich gegangen war. Daß ich dir das Mädchen nicht 
früher entriffen, daß ich immer mit einem Entſchluß ge⸗ 
ſchwankt habe, fiel mir ſchwer auf die Seele, aber an 
dem Tag, wo ich die Erde auf ihren Sarg ſchaufeln 
ſah, gelobte ich ſie zu rächen und dem Verbrecher die 
Maske abzuziehen. Deshalb verſchwand ich plötzlich 
für meine Freunde, und deshalb kam ich, als ich mein 
Aeußeres künſtlich eniſtellt hatte, nach etlicher Zeit als 
Beckwilh in dieſes Haus als das Werkzeug der Vor⸗ 


mit, daß im Juſtizminiſterium ſchon vor längerer Zeit] Gleichberechtigung der beiden Nationalitäten einzubrin⸗ 
der Entwurf einer Concursordnung ausgearbeitet wor: gen. 
den iſt, und daß er gleich fals ſchon vor mehreren In Villach wurde für den kärthneriſchen Landtag 
Wochen eine gemiſchte Commiſſion eingeſetzt habe, weilf der Bürgermeiſter Kaſſiu gewählt. 

ſelbe nicht aus Mitgliedern des Juſtizminiſteriums und Die Landtagswahlen in Südtirol haben nach 
Gerichtsbeamten, ſondern auch aus Profeſſoren und dem „Boten f. T. u. B.“ folgendes Reſultat gegeben: 
Rechtsanwälten beſtehe. Ein Mitglied des Herren⸗ Roveredo (Umgebung): Publio Colle, Handelskammer⸗ 
hauſes, Oberlandes gerichtspräſident Freiherr v. Reſti⸗Vizepräſident, und Franz v. Benvenuti, Gutsbeſitzer in 
Ferrari, habe die Güte gehabt, den Vorſitz der Com⸗Calliano; Roveredo (Stadt): Dr. Anton Baliſta; Cles 
miſſion zu übernehmen, und die Berathungen über (Bezirk): Graf Matthäus Thun; Tione (Bezirk): Ja: 
dieſen Gegenſtand ſeien bereils fo weit vorgeſchritten, kob v. Marchekti und der Geiſtliche Pietro Galetti; 
daß er mit aller Zuverſicht in Ausſicht ſtellen könne, Borgo (Bezirk): Johann Baron v. Prato, Geiſtlicher 
die Regierung werde in der Lage ſein, ſchon in der und Joſeph Depretis, penſ. Apellationsrath; Stadt 
nächſten Seſſion den Entwurf einer neuen Concurs-⸗Riva: Dr. Bargffaldi, Bürgermeiſter. 

ordnung zur verfaſſungsmäßigen Behandlung zu brin⸗ 
den. Auch für die naͤchſte am Mittwoch ſtattfindende 
Sitzung iſt die Bankakte noch nicht auf die Tagesord⸗ 
nung geſetzt. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 1. December. Se. Maj. der Kaiſer 
hat heute Vormittags Audienzen ertheilt. . 

Heute 2%, Uhr findet bei Sr. k. H. Hrn. Erz⸗ 
herzoeg Rainer ein Miniſterrath ſtatt. 

Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog 
Franz Karl haben zur Anſchaffung einer neuen Kir— 
chenglocke in Unterach am Atterſee einen Beitrag von 
100 fl. gnädigſt geſpendet. 

Ihre k. Hoh. Herr Erzherzog Albrecht und Ges 
malin haben geſtern den Aufenthalt in dem erzherzog⸗ 
lichen Palais in Wien genommen. 

Der Kronprinz und die Ihre kgl. Hoheiten Kron⸗ 
prinzeſſin von Preußen werden die Rückreiſe über 
Wien antreten und dort einen mehrtägigen Aufenthalt 
nehmen. Mitte December, alſo ungefähr in vierzehn 


Landtags-Angele genheiten 


Die Wiener Ztg. ſchreibt: Die Vertagung der 
mit dem Allerhöchſten Patente vom 4. November 1862 
auf den 10. December d. J. ausgeſchriebenen Land⸗ 
tage auf einen nahe gelegenen Zeitpunkt des nächſten 
Monats findet ihre Erklärung vor Allem in dem Um⸗ 
ſtande, daß ungeachtet der anerkennungswerthen, aufs 
opfernden Thätigkeit des Reichs ratbes und der Anwen⸗ 
dung aller geſchäftsordnungsmäßigen Mittel der Be⸗ 
ſchleunigung mehrere der in Verhandlung genommenen 
wichtigen Arbeiten der Geſetzgebung in den wenigen 
bis zu dem 10. December noch übrigen Tagen nicht 
mehr gänzlich zu Ende geführt werden können, wäh: 
rend ſolches bei einer noch durch kurze Friſt fortgeſetz— 
ten Wirkſamkeit des Reichsralhes anſtandslos erfolgen 
kann. Hiezu kömmt ferner die gewichtige Erwägung, 
daß eine Vertagung der Eröffnung der Landtage auf 
einen andeeen Tag des Monats December wegen der 
fodann ganz nahe heranrückenden Weihnachtsfeiertage 
eine mit mannigfachen Nachthellen verbundene alsbal— 
dige längere Unterbrechung der Sitzungen zur Folge 
haben müßte. 

Die Seſſionsdauer der Landtage dies ſeits der 
Leitha fol, wie verlautet, drei Monate umfaſſen. Ende 
März oder Anfangs April wird daher der Schluß der 
Landtagsſeſſion ſtattfinden. Was an Vorlagen bis 
dahin erledigt ſein wird, wird zum Abſchluſſe gebrachtz 
eine Verzögerung im Seſſionsſchluß ſoll keinesfalls 
eintreten, indem auf die baldige Wiedereinberufung des 
Reichsraths hingearbeitet wird. 

Der „Mahr. Corr.“ hört von folgenden Vorlagen: 
Graf Serenyi wird mehrere Berichte einbringen, wel⸗ 
che ſich auf die Verwaltung des Domeſtical-Fondes be: 
ziehen, und dann einen Wortrng erſtatten wegen Abs 
haltung von regelmäßigen landwirthſchaftlichen Ausſtel⸗ 
lungen und Erbauung eines Ausſtellungsgebäudes in 
Brünn. Auch wird der Graf einen von ihm ausgear⸗ 
beiteten Entwurf einer Gemeinde⸗Ordnung vorlegen. — 
Ritter von Chlumecky hat einen Gefrgentwurf über 
Grundzerſtückungen und Com maſſation ausgearbeitet 
und wird den Antrag wegen Errichtung einer höheren 
landwirthſchaftlichen Lehranſtall ſtellen. — Dr. Giskra 
wird einen Bericht über Propinationsrecht zu verfaſſen, 
dann einen über die Straßen intheilung, der aber erſt 
dann ausgearbeitet werden kann, wenn das Gemeindege- 
ſetz durchgegangen ſein wird, zu erſtatten haben. — 
Dr. Adamczik bringt folgende Landesvorlagen en: 
1. Bericht Über die Diätenfrage der Landtags abgeord⸗ 
neten, darin fol feſtgeſetzt fein, daß derjenige Abgeord⸗ 
nete, welcher auf länger als acht Tage Urlaub nimmt, 
keine Diäten zu beziehen hat. Auch gilt dieſer Grund⸗ 
ſatz bei der Vertagung des Landtages, ſo daß die Diä: 
ten für acht Tage nur als Reiſe⸗Entſchädigung gege; 
ben werden ſollen. 2. Eine Inſtruction für den Landes⸗ 
ausſchuß. 3. Bericht über die Organiſation der land⸗ 
wirthſchaftlichen Aemter. 4. Bericht über die Landes⸗ 
präliminarien. 5. Bericht über Geſetzesvorlagen, be— 
treffend die Geſtattung der nachträglichen Ablöſung von 
Naturallaſten an Kirchen, Schulen und Pfarrer. 6. 
Bericht über die Ausführung des Landtagsbeſchluſſis 
vom 20. April 1861, daß die Thätigkeit der Grundlaf: 
ten⸗Ablöſunge⸗ und Regulirungs⸗Local⸗Commiſſion zu 
fördern fer — Dr. Prazak hat tinen Bericht wegen 
Uebernahme der Krankenhäufer zu erſtatten. — Dr, 
Strom bat eine Vorlage wegen Durchführung det 


ſteigen. 
Der königlich ungariſche Hofkanzler, Herr Graf 


Im Staats-, Polizei- und Juſtizminiſterium wurde 


zum neuen Preßgeſetze und des Geſetzes über das 
Strafverfahren in Preßſachen entworfen und liegt be⸗ 
reits zur Berathung vor. 

Im k. k. Juſtizminiſterium wurde ein Geſetz, be⸗ 
treffend die Anlegung neuer Grundbücher und 
die Verbeſſerung von bereits vorhandenen öffentlichen 
Büchern, entworfen. Die Berathungen über dieſen 
Geſetzentwurf haben bereits unter dem Vorlſitze des 
k. k. Sectionschefs Hrn. Ritter v. Mitis begonnen. 

Vom k. k. Miniſterium des Handels und der Volks: 
wirthſchaft iſt in dieſen Tagen ein neues Weffer: 
geſetz für die im engeren Reichsrath vertretenen Län— 
der herabgelangt, um den Handelskammern und Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaften zur Prüfung und Begutach⸗ 
tung vorgelegt zu werden. 


beginn 

Der Herr FMe. Ritter v. Schmerling hat ſich 
während feiner Hierherreiſe von Kaſſel einen Tag in 
Frankfurt aufgehalten, und dort eine Conferenz mit 


gehabt, 
Das Kapitel des Franz-Joſef⸗Ordens feiert 


Maj. der Kalſer hat am 2. December 1848 die Re⸗ 
gierung angetreten und bekanntlich wurde dieſer Orden 
zur Erinnerung daran geftiftet. 

Der aus dem Jahre 1848 bekannte Podeſtà von 
Venedig, Graf Cor rer, iſt plotzlich lebensgefährlich 
erkrankt. Se. Mojeftät der Kaiſer hat aus dieſem An: 
laß dem compromittirten und deshalb im Ausland le⸗ 


ſen erfüllt. 1 1 
Die „Wr. Ztg.“ ſchreibt: „Verſchiedene Blätter 


beſchreibungen zu begutachten. “ 


Tagen, werden dieſelben in Wien eintreffen und ſehr 
wahrſcheinlich im Hotel des preußiſchen Geſandten ab: 


Forgach, wurde heute um 10 Uhr von Sr. Wa: 
jeſtät dem Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen. 


gemeinſchaftlich eine Vollzugsverordnung (Preßpolizei) 


Der Herr Marineminifter Baron Burger iſt mit 
dem geſtrigen Abendzuge der Südbahn abgereift. Dem 
Vernehmen nach dürfte das neue Marineminiſterium 


noch A diefes Jahtes feine Amts wirkſamkeit 


dem Bundespräſidial⸗Geſandten Herrn Baron Kübek 


morgen den Tag feines 13ſährigen Beſtehens. Se.“ 


benden Sohne desſelben die freie Rückkehr geſtattet 
und hiedurch einen ſehnlichen Wunſch des kranken Grei⸗ 


haben die Notiz gebracht, es ſei eine aus Generalen 
gebildete Commiſſion zuſammengetreten, um über eine 
neue Adjuſtirung der Küraſſiere zu berathen, 
Dieſe Angabe iſt vollſtaͤndig unrichtig. Die eben ta: 
gende Commiſſion iſt nach der Gepflogenheit früherer 
Jahre beauftragt, die jährlich einlaufenden Individual- 


Deutſchland. a 

Wie aus Berlin, 28. Nov., verlautet, wird das 
Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz, welches im Herrenhauſe 
bereits angenommen war, mit einigen Modificationen 
dem nächſten Landtage wieder vorgelegt werden. Auch 
ein Geſetz über die Oberrechnungskammer ſcheint in Be⸗ 
rathung zu ſein. Die Frage von den Diäten der Ab⸗ 
geordneten ſcheint der geſetzlichen Regelung, der ſie bis⸗ 
her entbehrt, entgegengeführt werden zu ſollen. Im Zu⸗ 
ſammenhange ſcheint vermuthlich auch die Frage wegen 
der Stellvertretungskoſten. 

Nach der Schlußrechnung des frankfurter Schüz— 
zenfeſtes bleiben 80,000 Fl. ungedeckt. Davon wird 
der Südd. Ztg. zufolge das Aerar 5,000 Fl. zahlen; 
25,000 Fl. durch den Orkan vom 6. Juli veranlaßte 
Unkoſten werden ebenfalls vom Staat getragen. Es 
bleiben ſonach 50,000 Fl., welche von den Zeichnern 
des Garantiefonds zu decken ſein werden. 

Aus Mecklenburg Schwerin wird der „Volks⸗ 
Ztg.“ vom 21. Nov. geſchrieben: Der Feudal⸗Landtag 
iſt am 19. Nov. in Malchin eröffnet, und zwar in 
altherkömmlicher Weiſe. Dieſe altherkoͤmmliche Weiſe 
der Eröffnung iſt hoͤchſt ſpaßhaft und dürfte nament⸗ 
lich Alterthumeforſcher intereſſiren. Der vorſitzende 
Landrath läßt am Eröffnungstage die einzelnen Stän⸗ 
demitglieder zu ſich auf's Rathhaus beſcheiden. Dann 
wird der Antrag geſtellt, daß den großherzoglichen 
Herren Commiſſarien durch die Herren Landmarſchälle 
Meldung gemacht werde, daß die Landſtände verſam⸗ 
melt wären und ſo ehrerbietigſt als gehorſamſt um 
Eröffnung bäten. Wenn dies niedergeſchrieben und 
durch Vorſetzung der Namen von zwei Herren von der 
Ritterſchaft und zwei Herren von der Landſchaft be⸗ 
ſchloſſen iſt, fahren die drei Herren Vice-Landmarſchälle 
in ſchöner Caroſſe zu den drei Herren Landtagscom⸗ 
miſſarien, empfehlen ſich ihnen ſo ehrerbietigſt als ge— 
horſamſt und bitten ſie Namens der verſammelten 
Landſtände, Zeit und Ort der Eröffnung zu beſtim⸗ 
men. Die drei Herren Landtagscommiſſarien gewähr: 
ten dieſen Wunſch allerhuldvollſt und die drei Herten 
Vicelandmarſchälle kehrten zurück mit der freudigſten 
Botſchaft, daß die drei Herren Landtagscom miſſarien 
ſich den verſammelten Landſtänden empfehlen ließen 
und ſie erſuchten nach der Kirche zu kommen und dort 
der feierlichen Landtags⸗Eröffnung be zuwohnen. Das 
ganze Corps der Ritter- und Landſchaft, die Adeligen 
in rother Landſchafts uniform, die Bürgerlichen (zur Bra: 
gung der Landſchaftsuniform nicht berechtigt) im ſchwar⸗ 
zen Frack, begeben ſich nun in feierlicher Proceſſion in 
die Kirche, wo nach Geſang und Gebet die Herren 
Commiſſarien die landesherrlichen Propoſitionen verle— 
ſen und ſie hierauf den Herren Landmarſchällen zur 
Beförderung an die hohe Landtagsverſammlung, de— 
ren Mitglieder von der Kirche wieder auf das Rath: 
haus gehen, übergeben. Die eben verleſenen landes 
herrlichen Propoſitionen werden dann auf dem Rath⸗ 
haus nochmals verleſen. Hierauf bezeugt der dirigi⸗ 
rende Landrath Namens des Landtagsdirectoriums den 
verſammelten Herren der Ritter und Landſchaft zu 


Protocol feine Freude und empfiehlt ſich derſelbe jo 
ehrerbietigſt als gehorſamſt. Dann werden die in Je⸗ 
dermanns Händen befindlichen gedruckten Propoſitionen 
des engern Ausſchuſſes der Zeitverſchwendung halber 
verleſen, und füllt dieſe Arbeit gewöhnlich zwei volle 
Sitzungen aus. So geſchah auch in alt herkömall⸗ 
cher Weiſe die Landtagseröffnungeim Jahre 1862. 

| Frankreich. 

Paris, 29. November. Den heutigen Abend: 
Journalen zufolge findet morgen in Compiögne ein Mis 
ſterrath Statt, zu dem Depeſchen det franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchaft in London und neue von Rußland an Frankreich 
gemachte Propoſitionen Anlaß gegeben haben. Rußland 
ſchlägt dieſen Blättern zufolge nämlich Frankreich vor, 
eine gemeinſchaftliche Note Betreffs der grie hiſchen 
Angelegenheiten an England zu richten. — Man ber 
fürchtet allgemein, daß die Verheerungen, welche der 
Orkan auf der Rhede von Vera⸗Eruz angerichtet hat, 
viel bedeutender und empfindlicher feien, als man aus 
den heute veröffentlichten Depeſchen entnehmen kann. 
Die fünf franzöſiſchen Schiffe, welche namentlich auf⸗ 
geführt, werden, waren von der Regierung gemiethet 
und befrachtet worden, und man wöchte ſich gern der 
Hoffnung hingeben, daß die Ladung in weiter nichts 
als Kriegs⸗Material beſtanden habe. Leider muß man 
aber voraussetzen, daß ſich auch Soldaten an Bord 
dieſer Schiffe befanden und nicht gerettet werden konn⸗ 


er war, machten ihm die Geſellſchaften einen Proceß. 
doch gelang es ihnen nicht ibn des Mordes zu über⸗ 
führen, ſondern nur eine Urkundenfälſchung, in Folge 
deren er zur Deportation verurtheilt wurde. Er ret⸗ 
tete ſich jedoch nach Frankreich, wo er fein Handwerk 
ſortſetzte. Als er jedoch in Boulogne feinen Haus⸗ 


Nichte, du | 
du ſollſt mich 
die Schlinge um bil 
mit feinem Schauderſchrei begrüßt 

Kaum hatte Meltham auf den Galzen ange— 
ſpielt, als ſich Slinkton von ihm lostiß, ihm den Rük⸗ 
ken drehte und feine Hände gegen den Mund preßte. 
Das Zimmer fühlte ſich plötzlich mit einem ſtarken Ge⸗ 
ruch, und ehe wir das neue Verbiechen errathen und 
verhindern konnten, lag Slinkton in Zuckungen zu 
unſeren Füßen. Er hatte für äußerfie Faͤlle immer 
ein Fläschchen bei ſich getragen und endigte würdig als 
Giſtmiſcher. 


mächtigte ſich feiner vie Polizei und fand unter feiner 
Habe ſein entſetzliches Aſſecuranzpuloer, welches Stiych— 


nin enthielt. 
—— 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

»Wie aus Wien geſchrieben wird, iſt der bekannte Schrift, 
ſteller Herr Joſef Rank, bisher. Feuilleloniſt der „Oeſt. Ztg. 
vom Director Salvi als Seeretär engagirt worden. 5 

Die Deputirten der Wiener Kunſtgenoſſenſchaft, die 
Herren Geiger und Poſt, übergaben am 23. November dem 
Salzburger Gemeinderathe eine prachtvolle Dankadreſſe an die 


Bewohner Salzburgs. j 
r Breibertm vb. 9 illersdorfs „handſchriftlicher e 
rau⸗ 


* 


Die hiſtoriſchen Thatſachen, auf welche Dickens fei- 
nen Roman gegründet hat, ſind ſolgende. T. G. 
Wainwright war in der literariſchen Welt durch feine 
Kunſtkritiken bekannt geworden, welche, beiläufig be⸗ 
merkt, manchen wackern Meiſter zur Verzweiflung brach⸗ iſt ſoeben in einem vortrefflich ausgeſtatteten Bande be 
ten, und die er James Weathercock zu unterzeichnen] müller erſchienen. Derſelbe enthält eine Reihe von lehrreichen 

4 ie E bſch inet plötzlich ver. Arbeiten ſowohl aus dem Jahre 1848 als aus ſpäterer Zeit. 
pflegte. Nachdem er die Erbſchaft eine 9 erben Den Band ziert das Portrait des Verſtorbenen nach Kriehuber, 
ſtorbenen Onkels verſchwendet hatte, ließ er da in keſſlicher Weiſe von Sonnleithner geſtochen 
der Miß Abercrombie, ſeiner Schwägerin, bei mehre⸗ Der k. k. Internuntius in Konſtantinopel EME. Freiherr 


ichzeitig ſeb ichern. Als]. Prokeſch hal dem kärnthneriſchen Geſchichtsvereine eine 
dief Geſellſchaften denten ! 0 Mi a geftorz | eibunderr Stücke zübleude Sammlung geiehiider, altperfi 
e Schwägerin ebenfalls eines jähen 8 ſcher, byzantinischer, romaniſcher und arabischer Gold., Silber- 


den war, und Weinwright die Prämien im Namen und Erzmünzen, worunter eine bedeutende Zahl Prachtſtücke und 
einer anderen Schwägerin einforderte, deren Vormund ! uumismatiige Seltenheiten, zum Geſchenke gemacht. 


wirth verſichert hatte, und dieſer bald darauf ſtarb, bes F 


zur Aufführung gekommen. 

„Eduard Ille iſt mit einem Drama: „unit und Leben“ 
hervorgetreten, das demnächſt in München und Stuttgart zur 
Darſtellung gelangen ſoll. Der Held dieſes Schauspiels iſt MP’ 
zart, deſſen Leben bereits L. Wohlgemuth vor einigen Jahren 
dramatiſch zu bearbeiten verſucht hat. 

„ Frau Clara Schumann hat ſich in Baden⸗Babe 
der Lichtenthaler Alle angekauft. Mn 

»Die Stadtverordneten von Leipzig haben 1500 . 
eine Bildſäule Gellert's bewilligt, welche der Bipbauet Ein 
anfertigen ſol und die man im Roſenthal auſſtellen Thlr. dazu 
ungenannter Verehrer Gellert's bat ebenfals 1500 


ehe Pariſer Polizei hat die Weiſung erhalten, die Wie 


n in 


ner Witzblätter, welche häufig, Carricaturen 


ten. Wäre Rettung derſelben möglich geweſen, fo würd' 
die Depeſche ſchwerlich hervorheben, daß die Mann’ 
ſchaft der Dampf⸗Corvette Chaptal glücklich das Land 
erreicht habe. Auch unter den bereits gelandeten Trup! 
pen, die auf zwei Straßen den über alle Beſchreibung 
mühſeligen Marſch nach Puebla angetreten baben, mu 
eine ungemeine Noth berrſchen. — Der „Conſtitution“ 
nel“ ſchreibt: Briefe aus Orizaba vom 28. Ott 
die heute früh (29. Nov.) hier eingetroffen find, fra 
fen die Gerüchte über angebliche Angriffe, denen die 
Colonne des Generals Forey zwiſchen Vera⸗Cruz und 
Orizaba ausgeſetzt geweſen fein fol, Lügen. Der 
neral war ungehindert nach Drizabı gelangt und holt 
ſeinen Einzug daſelbſt am 25. October mit dem Ges 
neral Mirandol in Begleitung ſeines Generalſtabeb 
und des 20. Jäger⸗Bataillons gehalten. General- Es 
rencez batte fein Commando niedergelegt und wolle 
am 15. November nach Europa zurückkehren. — Di 
Entſchädigungsgelder, welche die chineſiſche Regierung 
für die von ihren Mandarinen zu Tode gepeiniglen 
oder ſchwer mitgenommenen engliſchen und franzöſiſchen 
Gefangenen bezahlen mußte, ſind vor einiger Zeit an 
die Succurſalanſtalt des Comptoir National zu Schang“ 
hai durch den Prinzen Kong bezahlt worden und fin? 
jetzt hier angelangt. Das Miniſterium des Aus wärt! 
gen wird fie in dem bereits früher officiell feſtgeſtellten 
Verhältniß an die dazu Berechtigten vertheilen laſſen. 

Es beſtätigt ſich aufs vollſtändigſte, ſchreibt eil 
Pariſer Correſpondent der „F. P. 3.“, daß die Regie 


D 
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rung ſehr mißliche Nachrichten vom General Forey “ 


hielt. Ohne alle Transportmittel, bei einem unaufhöl 


lichen Regen, we cher nicht einmal das Aufſchlagen eil 
nes Lagers auf dem durchnäßten Erdrriche geſtattele 
durch Guerillabanden beunruhigt, ſah General Foreh 
ſich genöthigt, um drei Etappen zurückzugehen; er be⸗ 
fürchtete ſelbſt, bis Veracruz retiriren zu müſſen. . 
„Moniteur“ ſchweigt; die Regierung wartet offenbar 
auf günſtigere Nachrichten, um einen präſentablen Bee 
richt zu fabriciren. Beim Eintreffen der Nachrichten 
beſchied der Kaiſer den Marſchall Randon nach Com’ 
piegne, um wegen der Abſendung weiterer Verſtärkun 
gen mit ihm zu conferirem, Der Kriegsminister jedoch 
wies auf die Unmöglichkeit hin, das jetzige, geſchweig⸗ 
ein noch größeres Expeditionscorps zu verproviantirf”/ 
und rieth von Abſendung neuer Truppen entſchſe 


den ab. 
Großbritannien. 


London, 20. Novbr. II. KR. HH. der Prim 
Ebriſtian von Dänemark und die Prinzeſſim Alexandre 
find Donnerſtag von Wiadſor nach Dover abgereiſ 
um ſich nach dem Continent einzuſchiffen. — Der in) 
von Wild hat, wie die offizielle Gazette meldet, ſel 
nen beſondern H ushalt durch Ernennung aller 
gehörigen Beamten bereits vervollſtändigt. m 

Dr. Bernard, der bekanntlich der Beicbeiligung 
am 8 Orſind's Welch freigeſproche 
wurde, iſt nach einer eldung der Indep. , 
London geſtorben. Er hatte e ſehr trauri 
Ex fieng geführt und vor wenigen Monaten . 
in einer Privat- Hellanftalt als Gefangener untergk⸗ 
bracht werden; erſt als feine Freunde Bürgschaft IF 
ihn geleiſtet hatten, durfte er dieſelbe verlaſſen. 10 

Die Meile des britiſchen Geſandten in Conſtanti 
nopel Sir H. Bulwer, nach Egypten ſoll mit dem * 
England ſeit Jahren verfolgten Projecte, Kairo durch ein 
aus dem oberen Nilthale an einen ſüdlich von Kofle! 
g legenen günſtigen Küſtenpunkt zu führende Eiſen“ 
bahn mit dem rothen Meere zu verbinden, in Zuſam“ 
menhang ſtehen. Der Zweck dieſes Projectes iſt ein 
doppelter, nämlich einerſeits die ſchlechte Rhede vol 
Sucz und den gefährlichen Weg in dem korallente 
Golſe daſelbſt zu vermeiden, und andererſeits den 
nach Indien abzukürzen. Das rothe Meer wurde auc 
bereits zu ſolchem Ende nautiſch unterſucht und dabe 
der Hafen von Rasbenas (des alten Berenice) als 4 r 
vortrefflicher Ankerplatz befunden. Auf Grund dieſe 
Ergebniſſes wurde weiter beſchloſſen, eine Bahn 1 
Kairo nilaufwärts bis Kenueh und von dort durch 
Wüſten nach Koffer und Berenite zu führen. D.. 
biefür erforderliche Capital ſoll in England und 70 
gegen eine Zinſengarantie aufgetrieben werden, we — 
letztere von der egyptiſchen Regierung für die Rou 
von Kairo und Kenueh und von der britiſchen für 
jene von Kenueh bis Berenice übernommen werben 
würde Dieſes Eiſenbahnproject ift für Egypten — 
unberechenbarem Vortheile und für England von de 


des Kaiſers enthal’ 
en, und ebenſo wie die 


ten, in keinem öffentlichen Locale zu duld Kladderadatſch zu con 


eitweilig eingeſchmuggelten Blätter bes’ 


oziren. eſetzgebend er 
»Im neuen Budget, welches dem goſebgebenden Körpo⸗ 

Frankreichs vorgelegt werden fol, — — r- 16. 

ſicale“ wiſſen will, eine ähnliche S 00,000 


für das Theatre lytique. rof. Rof entranz in Mb ag 


»Der bekannte Philoſonb lalleniſche n 1 
berg, deſſen Schriften jest iM niſche überſetzt wurden, pg, 
— 300 — Gmanuel den St. Mauritius“ und Lazarus 


er e en ee am oo Bf 
lebhabertheater erer, Ein em Verbienft des dortgeund „Die 


Vertines. Man Ben unbekannter Beſchützer und „ 


n der 3 
rn Reber die Tante der Erd kruſte hat Profeſſor 5 
Thomſon in Be »* Fooeedings of the Royal Society eto. € 
Abbe egen dan it d 
i ruf dr die 
at he Kruſte ae prochenen Hypotbeſe, daß di 
e, 


achweiſt, und dage ! 
1 fein müſſes gen behauptet, daß das Erdinnere f 
rdinnere unter der Attraction des Mondes und der 
Etui ſo Ratten Einfluß auf die Erſcheinungen der Ebbe 1 
die 1 ſo wie der Präciſion und Nutation ausüben müſſe, a 
eſelben ganz anders verlaufen würden, als ſie letzt zu be je 
achten find. Da die Erdkruſte fo ſeſt wie Glas, das Erdgan, 
aber noch viel feſter ſei, jo müſſe das Erdinnere noch eine 11 
ßere Feſtigkeit befigen, als die Rinde, auch ſel nach den Nut 
gen Tags zu beobachtenden Erſcheinungen der Ebbe und 8 000 
u. |. w. eine geringere Stärke der ſeſten Erdkruſte als von + 


bis 2500 engl. Meilen nicht denklich. 


die 


beige in 


A 3 Ei = u. sure 3 Holz —.— — 

weiches —.— — Ein Zentner Heu —.90 — Strob —. 

Ne abe, 1 Hemer, 5 EIER, 
ran „ 1. December. perz. Metall. 57%. — 

95 ¼. — Bankactien 755. — 1864er. boſe 73%. fe Profi 

Anl. 66. — Staatsb. 228. — Kredit⸗Akt. 214½. — 1860er: 

Loſe 72%/,. — Anleihe vom Jahre 1859 767/,. 

Wien, 2. Dezember. National⸗Anleben zu 5% mit Zänner- 
Coup. 83.— Geld, 83.20 Waare, mit April-Coup. 82 80 Geld, 
83.— Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 88.90 
Geld, 89.10 Waare, zu 100 fl. 92.25 G., 92 50 W. — Gali- 
ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 71.— G., 7150 
W. — Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 803 G., 805 W. 
— der Kredit. Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr⸗ 
Wäbr. 222.90 G., 223.— W. — der Katjer Ferdinand Nord⸗ 
bahn zu 1000 fl. CM. 1866 G., 1868 W. — der Galiz-Karl⸗ 
Ludw.⸗Bahn zu 200 fl. C.-Mze. mit Einzahlung 223.50 G., 
224.— W. — Wechſel (auf 3 Monate): Frankfurt a. M., für 
00 Gulden ſüdd. W. 103.— G., 103.10 W. — London, für 
10 Pid. Sterling 121.50 G. 121.55 W. — K. Münzdukaten 
5.84 G., 5.84½ W. — Kionen 16.75 G., 16.78 W. — Napo⸗ 
leond'or 9.74 G., 9.75 W. — Ruſſ. Imperiale 9.98 G., 
9.99 W. — Vereinsbaler 1.82 G., 1.82 ½ W. — Silber 
121.— G., 121.25 W. ; 

Krakau, 2. December. Die geſtrige Getreidezufuhr aus 
dem Königreiche Polen war mittelmäßig. Verkauf etwas befier, 
Preiſe unverändert, nur die nach den letzten Preiſen notirten leicht 
bezahlt. Heute hier etwas mehr Leben, für Locobedarf viel an⸗ 
gekauft wegen der nahen Feiertage. Rother und weißer Weizen 
aus Umgegend 10—20 kr. höher als die notirten Preiſe bezahlt. 
Weizen tranſtio auch mehr gekauft. Roggen für Export ohne 
Nachfrage, auch zu niedrigeren Preiſen nicht gekauft, loco etwas 
verkauft ohne Preisänderung. Weizen tranſito nach Preußen 
etliche hundert Säde verkauft und bez. 33, 34— 34’, fl. p. für 
172 Piv. Roggen tranfito angeboten für 21 fl. b. bei 162 
Pfund, doch nicht gekauft. Rother galiz. Weizen loco 8.40, 
850. —8.60 fl. öfter, W. für 172 Pfd. Weißer Weizen 9, 9.25 
bis 9.50 für 172 Pfund. Roggen loco unverändert, Verkauf 
ſehr im Detail. Gerſte reichlich angefahren, zum Futter bez. 
3.50, 3.75, zur Grütze 4, 4.25, ſchöne zu Malz 4.40 — 4.40, 
Seite jedoch nicht viel verkauft. Hafer leicht verkauft zu 2.50 
vis 2.75 für 1 Centner locostranflto, d. i. ohne Conſumtions⸗ 
ſteuer. 5 8 

Krakauer Cours am 2. Decbr. Neue Silber⸗Rubel Agio 
fl. p. 1007 ½ verl., fl. p. 106 ½ gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
öfterr. Währung fl. poln. 377 verlangt, 371 bezahlt. — Preuß. 
Courant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 83 verlangt, 82 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 121 ver⸗ 
langt, 120 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.06 verlangt, 
fl. 9.91 bezahlt. — Napoleond'ors fl. 9.75 verlangt, 9.61 
bezahlt. — Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 5.78 verlangt, 
5.70 bezahlt. — Vollwichtige öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.84 ver⸗ 
langt, 5.76 bezahlt. — Poln. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup⸗ 
A. p. 101%, verl., 10 1 bezahlt. Galiz. Pfandbriefe nebſt l. 
Coupons in öfterr. Währung 81½ verl, 80 ¾ bezahlt. — Gar 
uziſche Pfandbriefe nebſt laufenden Coupons in Gonvent.⸗Münz. 
fl. 83 ½ verlangt, 84%, bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligatio⸗ 


Es war keine leichte Aufgabe, in einem Lande, wo ſeit 
dreißig Jahren der höhere Unterricht keine Stätte mehr 
beſeſſen hatte, eine ſolche Anſtalt zu organiſiren. Der 
Umſicht und Thätigten Wielopolskös und unſeres Cul⸗ 
tusminiſters, Herrn v. Krzywicki, iſt das große Werk 
nach vielmonatlichen Mühen wirklich gelungen. Man 
hat Gelehrte aus Petersburg, Wilna und Kaſan, aus 
Breslau, Krakau und Prag berufen, alte Profeſſoren 
aus der früheren Periode reactivirt, junge und jüngſte 
Kräfte zur Mitwirkung herangezogen, und ſo hat man 
ein Gremium academiſcher Lehrer geſchaffen, welches 
im Allgemeinen billigen Anſprüchen wohl genügen 
dürfte. Daß man auch einzelne weniger glückliche Griffe 
machte, iſt ganz natürlich und bei der Neuheit der 
Inſtitution doppelt leicht zu entſchuldigen. Auch iſt es 
dis jetzt noch nicht gelungen, in der philologiſch⸗hiſto⸗ 
riſchen Facultät den Perſonalſtatus der Lehrer zu com⸗ 
pletiren. Am glücklichſten und leichteſten ging die Or⸗ 
gauiſation drr mediziniſchen Facultät vor ſich; man 
brauchte nur die ſeit fünf Jahren beſtehende medizini⸗ 
ſche „Academie“ der neuen Univerſität einzuverleiben. 
Auch die juriſtiſche Facultät konnte mit hieſigen Kräf: 
ten beinahe vollſtändig ausgerüſtet werden. Die vierte 
Abtheilung bildet die mathematiſch-phyſikaliſche Facul⸗ 
tät, ſo daß alſo das, was in Deutſchland philoſophiſche 
Facultät genannt wird, hier in zwei Sectionen zerfällt. 
Dafür fehlt unſerer Hochſchule die theologiſche Facul⸗ 
tät; zie heſige römiſch⸗katholiſche Academie wird als 
ein beſonderes Inſtitut fortbeſtehen. Anfangs lag es im 
Plane, auch der Kunſt an der neuen Anſtalt eine Ver⸗ 
tretung einzuräumen, man bat dieſen Plan aber — 
we uns ſcheint, ganz billiger Weiſe — wieder fallen 
laſſen, und ſoll ſogar die Exiſtenz der hieſigen Kunſt⸗ 
ſchule in Frage ſtehen, da ſich deren Zöglinge unter 


kößten Wichtigkeit, ‚inöhm3. fich durch einen ſelbſtge⸗ 


| Douau-Furſtenthümer. 
verwalteten Schienenweg 


Aus Bukareſt, 17. Nov., wird dem P. L. ge⸗ 
schrieben: Ich kann Ihnen mit vollſtändiger Gewißheit 
mittheilen, daß die Kammer nur dazu einberufen wurde, 
um das Budget für 1863 zu votiren, und dann — 
vertagt zu werden. Was in der fürſtlichen Eröffnungs- 
botſchaft von anderweitigen Dingen geſagt wird, 1 


eitel Zierwerk. 
Amerika. 

Aus New⸗Orleans wird gemeldet: Admiral 
Reynaud iſt mit einem franzöſiſchen Geſchwader von 
3 Schiffen bierſelbſt eingetroffen. Viele Franzoſen ka⸗ 
men, ihm ihre Aufwartung zu machen. General But⸗ 
ler (der unioniſtiſche Befeblsbaber) ſtattete ihm einen 
amtlichen Beſuch an Bord des „Catinat“ ab. 

Nordamerikaniſche Berichte aus Vera⸗Cruz vom 
1. v. M. melden: Die Mexicaner rüſten ſtark zur 
Vertheidigung Pueblas und der Hauptſtadt. Das gelbe 
Fieber iſt im Abnehmen begriffen. Ein O can hat 
große Havarien unter den zu Vera⸗Cruz und Sacri⸗ 
ficios liegenden Fahrzeugen angerichtet. Zwei franzöſi⸗ 
ſche Transportſchiffe haben Schiffbruch gelitten und 
viele Menſchen find dabei um's Leben gekommen. Man 
glaubt, Almonte werde Mexico verlaſſen, weil er ſich 
nicht mehr der Goͤnnerſchaft der Franzoſen erfreue. 


r. ̃ —. — 
Local- und Provinzial⸗Nachrichten. 


Krakau, 3. December, 
„In Lemberg erſcheint bekanntlich unter der Redaction des 


Herrn Franz. B. Twarvowaki jeit längerer Zeit eine den 
wobltbätigen Inſtuuten und Angelegenheiten a Zeitſchrift 
„Praca“ (die Abel) „ Nom 10. d. angefangen, wird dieselbe 
als Beiblatt einer gleichnamigen täglichen politiſchen Zei- 
tung beigegeben, l fa hen dieſelbe verantwortlige 
den politiſchen Exaltados ſehr hervorthaten. Der Er⸗ 1 aud Werben del D pole, l ben 
6 ing i in⸗ RL Ds. 20 eben 
öffnungsact ging in dem großen Saale der neu ein⸗ beabſchnggt. Während der Landiagsfeflionen wud auch 5 Se 
gerichteten Gebäude des Kazımierze Palais vor ſich, wo deln naroo.”, welche feit dem 1. b. dreimal wöchenllcch erſchelat 
ih ſchon die frühere, 1831 aufgelöſte Univerſität be⸗jäglich ausgegeben age FR 
funden hatte. Nach der Verleſung des Statuts der 5 + 1 34 e 5 „ 5 Ban 
fe S : n i-wie F 5 e, Tarnopoler Kreiſe 
Hochſchule durch den Staats-Referendar und e . wohnende Iſtaclit Ruchim er und deſſen Ehegattin durch uns 
Director der Cultus⸗Commiſſion, Herrn Stronczyneki, bekannte Thäter ermordet. Die nöthigen Maßregeln zur rs 
ergriff der Generaldirector der genannten Commiſſton mittlung der Mörder ſind ſogleich getroffen worden. 
(Cultus⸗Miniſter) Krzywicki, das Wort zu einer län 
geren Rede über die Gründung der Anftalt, worin er R 
namentlich auch der Gnade des Monarchen gedachte. Handels und Börfen - Nachrichten. 
Hierauf übernahm der Rector der Hochſchule, wirkliche 


in ei die Silke rab auf 105, 100,927 „ nen in öͤſterr. Währ. fl. 71%, verl., 71 bezahl National 
= Mianowski, den Vorſitz und wies in einer |jid der ervorr 5,100,927 fl. (gegen 99, 111,188 fl. nen, er Wahr. l. 719, dert, e 
en Zufammenhang em mit Der |vom vor. Monat). Der Bantnoten-Umtnuf ac 442,214,499 fl. eh — 2 dem Jahre 1854 fl. öfere. Währ. 83 verlangt 
gemeinen Wohlfahrt des Landes hin. Auch die De: (geben 45065, 285 fl. v. v. M.). Ferner find ausgewielen: ezahlt. — Actien der Carl Ludwigsbahn, obne Coupons 
8 . x 4 9 2 
cane der mediziniſchen und der juriſtiſc en Facultät, 


Wechſel auf auswärtige Plätze 378,220 fl. (gegen 318,757 fl. voll eingezahlt fl. öſterr. Währung 226 verl. 224 bezahlt. 
vebrun und Wolowski, ließen ſich als Redner verneh⸗ — —. ˖ DOESETTP TH 


vom v. M.); Kaufſchillingsralen der Südbadn 22,000,0 0 fl. 
8 (gegen 2 5 mi, 1 des Staates 2,206,935 Neueſte Nachrichten. 

1 yo 1 2 f Sr r & f f 0 9 * 5 2 A 8 
men. Die ſpeciſiſch⸗wiſſenſchaftlche 0 Gade 72023949 9 35 0 ee Paris, 2. December. Der Gerichtshof von Dou ai 
nur durch einen la einiſchen Vortrog des 5 big depon rie Effetten 59,519,200 fl. (gegen 58.098,400 fl. vom hat das Erkenntniß auf einmonatliche Gefängnißſtrafe 
Profeſſors Dr. Plebanski vertr ten. Zum Schluſſe gab v. M.) fundirte Staatsſchuld 36,914,954 fl. (gegen 37,282,254 gegen Mirds aufrecht erhalten. 
der Metropolitan⸗Erzoiſchof an der Spitze des Klerus fl. v. v. M.); Staatsgüterſchuld 87,053,779 ne en 87,4 9,930 Ein Madrider Telegramm meldet, daß am 30. 

dem Gebäude die kuchliche Weihe. 5 ah . a ne v. Mts. die Seſſion der Cortes eröffnet worden iſt. 
8 5 „100, . M. ); üſſe an * 383 ; ur a 
Aus Warſchau 28. November. wird geſchrieben :] Anlehen 20,000,000 fl. (unverändert); Darlehen der Hypothe⸗ Ihre Maojeſtäten die Königin und der König ſind auf 
Vorgeſtern Nachmittag beſuchte der Großfürſt⸗Stati⸗ tar-Grebitsabtpeilung: 58,800,224 fl. "(gegen 58,389,110 fl. vom | der Fahrt durch die Straßen, bei ihrem Erſcheinen und 
® haller in Begleitung des f. präſidirenden Gentraldis v. M.) Orundenuaſtunge Obligationen leu fl. (gegen] bei der Entfernung aus den Corſes mit den lebhafte: 
nere d ſchreibt man der „K. Z.“, hat das reclots der Regitrungscommiſſion für Cultus und Un⸗ 1 N..): ehe m e a |ten Zurufen begrüßt worden. 

im Stich gelaſſen; er iſt weder ſelbſt ge⸗ i 0 1 N h teten. 30,940, il. (gegen 30,965,747 fl v. v. M.); Pfan Lond 2. D der Die, heutige e Bes 
kommen, noch hat er Acte ach i weder ſelbſt ge=)serricht die römiſch⸗ katholiſche Geiſtliche Akademie, wo | drieje im Umlaufe 35,803 445 fl. (gegen 35,741,795 fl. v. v. nDdon, 2. December. Die heutige „Times“ be 
cen Bemeiſe für 15 e in Neapel er von dem ee von Warſchau und a Saldi er Rechnung 3,377,891 fl. (gegen 4,618,036 or ner ſolle die Erwählung des Prinzen Al: 

N ä [dem Rector der Akademie, ſowie dem ganzen Profef: fl. vom 9. M. red dankend ablehnen, aber auch daſſelbe von Rußland 
verhafteten Deputirten liefern ſollten. Er hat ſich der soren, Perſonal empfangen, das ganze Ercal der Anftalt C 8 rg 5 in Bitreff des En . A 93 155 
gnügt, einen allgemeinen Bericht einzuſenden, ala bis in die geringſten Einzelheiten beſichtigte. Von Dort | gezogen. Nr. . gewinnt 30.000 fl . rn nt Griechenland könne im Erzherzoge Ferdinand Mar eine 
manden befriedigen konnte, und ſo glaubt man deen, begab ſich der Großfürst nach dem Didcefanfeminar zu 2009 fl.. Nr. 71524 und Nr. 75607 gew. je 1000 fl. Nr. vortreffliche Wahl treffen. 
daß nach den Scenen in der Kammer die Stellung St. Johannis, wo er ebenfalls alle Details der inne⸗ ar und 28748 gewinnen je 500 fl. Nr. 2143, 12234, 13910, Die heutige „Morning-Poſt“ ſchreibt: England 
Lamarmora's in Neapel unhaltbar geworden, welches ren Einrichtung in Augenſchein nahm. Der General: |? 925, 46972, 51813, 22500, 61938, 87365 gewinnen je 100 fl. babe beim Ausbruche der RR 50 1 d ni 
auch der Ausgang der ſchwebenden Kriſis fein moge. Director der Juſtiz⸗ Commiſſion, Dembowski hat, feine die Erneuerung bes Uebereinkomrzens vom Kahn 1855 
Auch beißt es, die d.ei Abgeordneten würden perſöne] Enlaſſung eingereicht und erhalten. Die Uiſache ſei⸗ keinen Verwandten der Schutzmächte zum Throne zus 
* von dem General Rechenschaft verlangen PER aer Entlafjung, il unbeannt;, bin, Daß weten. zulaſſen, vorgeſchlagen. Rußland habe ſich dieſem Vor⸗ 
ber groben Beleidigung, die Lamarmora in ſeiner er polski in irgend einer Angelegenheit ihm Mangel an ſchlage zumeiſt widerſetzt, proponire ihn aber jetzt ſeloſt, 
ehtaphiſchen Depeſche über ihre Verhaftung unmolte Energie vorgeworfen hätte. Sein Portefeuille erhielt nachdem die Wahl des Prinzen Alfred geſichert erſcheint. 
dirter Weiſe hat einfließen laſſen. interimiſtiſch einer der Abtheilungs⸗ Directoren der Ju: 


- Bei der am 1. d. ſtattgehabten Verlo 
Clary⸗Loſe wurden ite er ee 

N b Ein Arrangement fei leicht, wenn die Candidatur des 

u Matazzis Rede vom 26. Nob. liegt nunmehr | ſtg⸗Commiſſion, Woſcydski. — Der Großfürſt Michael, Henogs von Leuchtenberz wegfält, da England ver⸗ 

n den italleniſchen Blättern vollſtändig vor; fie bringt] Bruder des Statthalters, nebſt Frau, ſowie die Groß⸗ 


21626 gewinnt 25,000 fl., 100 fl. gewinnen Nr. 25895, 41092 
24450, 37546, 54283, 34425, 20039, 27467, 10208, 37142, 
s \ ö 3 ſöhnlich geſinnt iſt. 
Ba eine Ueberraſchung. Der Telegraph, der in Fun fürftin Maria Leuchtenberg, welche hier eingetroffen Turin, 1. December. (Nachts.) Buoncompagni 
kanntlich ganz im Intereſſe des Miniſters des Innern find, ſollen den Winter über hier bleiben, um dem 


38863, 13737, 20884, 39759, 28253, 39059, 197. 
— Die k k. Central. Direction für Tabak hat ſoeben cirka 
ope ö N f hat ſeine Interpellation zurückgezogen. Man verſichert, 
Hirt, hat in feiner. Inhalts⸗Angabe mit Stillſchwei⸗ Statihalter in feiner Zutückgezogenheit Geſellſchaft zu Caſſinis fei mit der Neubildung des Miniſteriums 
den diejenige Stelle übergangen, wo der Conſeils⸗Präc leiten. 


26,000 Centner ungariſche Tabaksblätter, die in Peſt und Sze⸗ 
ö betraut. Die „Stampa“ ſpricht fi gegen die Idee ei— 
dent bei der Vertheidigung des Belagerungszuſtandes 
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1 uezw ſte in Beſitz nehmen, es wird dort immer 


londern über Berenice führen wird. Ja, während 
bir Franzoſen noch immer Geld und Menſchenkräfte 
zelchwenden werden, um kleinen griechiſchen und ara⸗ 
dischen Barken die Fahrt auch dem Rothen Meere in 
as Mitlelländiſche zu ermöglichen, werden die koſtba⸗ 
n Waaren Indiens und China's von der Locomotive 
bezogen durch das Nilthal nach Europa wandern, und 
war lange bevor es den Unternehmern des Suezkanals 
glücken wird, auch nur den keinſten ſeetüchtigen Kutter 
aus dem einen Meere in das andere zu ſchaffen. Das 
MR der Schlüſſel zu der Reiſe des Geſandten Sir Henry 
ulwer nach Egypten. 


Italien. 


Aus Turin wird vom 1. d. tel. gemeldet: In der 
Kammerſitzung vertheidigt Ratazzi, indem er den Nück⸗ 
tritt des gegenwärtigen Miniſteriums anzeigt, deſſen 
bisherige Haltung. Er erklärt, er werde die Nachfol⸗ 
ger in ihren Bemühungen zur Verſöhnung und zur 
Wiederherſtellung einer Majorität unterſtützen. Er weiſt 
die Anklage der Servilität gegen Frankreich zurück, 
und ſagte: Wir glauben, daß die franzöſiſche Allianz 
gemeinſame Intereſſen der beiden Nationen gegründet 

abe. Im Orient haben wir das Princip der Natio⸗ 
nalitäten vertheidigt, in Bezug auf Rom find unſere 
Bemühungen um das Aufhören der franzöſiſchen Des 
cupation und die Abſchaͤffung der Schranken gerichtet, 
welche zwiſchen dem päpſtlichen Gebiete und dem Kö— 
nigreiche Italien beſtehen. Wir haben gehofft, die 
Parteien zu verſöhnen. Wir glauben, daß um zu re⸗ 
gieren, eine ſtarke parlamentariſche Majorität nothwen⸗ 
dig fei, Nachdem es uns nicht gelungen iſt, dieſe 
Majorität wieder zu ſchaffen, haben wir unfere Ent: 
laſſung genommen. — Der Vicomte von Sartiges 
t um enen Tag ſpäter hier angekommen, als man 
ihn erwartete, indem der Uebergang über den Monte 
enis in den letzten Tagen ſehr erſchwert war. Herr 
d. Sartiges hat feine Erevitive überreicht. — Eine Anz 
leihe von 300 Millionen ſoll mittelbar bevorſtehen. 
Die France legt in dieſer Beziehung dem König 
istor Emanuel die Worte in den Mund: „Um alle 
elt Eins zu wachen, müßte ich 300 Miniſter ernen⸗ 
en können.“ 


gedin lagerten, unter der Bedingung der Ausfuhr in das Aus⸗ 
land lieilando verkauft; wodurch die Gerüchte, daß die Tabak ⸗ 
Ernte in Ungarn eine ſchlechte und Mangel an Tabak fei, wi. 
derlegt fein durften. 

Breslau, 29 November. Die heutigen Preiſe Ind (für ei⸗ 
nen preußiſchen Scheffel d. 1. über 14 Garnez in Pr. Silber 
groſchen == 5 kr. öſt. W. außer Agio 


Weißer Weizen 80 


i „ Pr. 31g.“ ſchreibt man von einer am] Gelbe een 7 nes Fachminiſter ums aus. Die „Mon. Naz.“ bringt 

— 2 — der drei neapolitaniſchen Depu⸗ 27 NT vorgefummenen Vergif: 8 7 5 eee 5 55 — 56 54 52 — 88 folgende wahrſcheinliche Minifterlifte: Acußeres Villa⸗ 
Beh Cane Re A — — en tung eines Polizeibeamten. Mehrere junge Leute hat⸗ En K. ET TER GE 3 Er 39 8 1 — 37 marina, 2 1 Justiz Teccio, Marine 
em itolieniſchen iniſter⸗Präſi⸗ Conditorei geſock 00 ufer. M Ane. 2 — 2 Songo, Krieg etiti, öffentliche Arbeiten Jacini. Nach 

d emals bätt f ten denſelben in eine Conditorer gelockt, dort Punſ ö 2 — 55 50 47 — f Nac 
* We e n gefordert und das eine Glas ſtärker mit Rum verſetzen Fan 49 [der Meinung der „Opinione“ werde der Turiner Prä⸗ 


über die Lippen kommen ſollen. Polignac hätte es 
nicht beſſer machen können! meint die „Independ.“ 
In Betreff der Verhaftung der drei Deputirten in 
Neapel ergibt ſich aus Rakazzi's eigenen Worten, daß 


Sn se Beer LT 0 

Preiſe des Kleefaamens für einen Zollzentner (89 , 
Wiener Pfund), preuß. Thaler (zu 1 fl. 57 ½ kr. österr. Währ. 
außer Agio): 


ſect Paſolinn zum Miniſter⸗Präſident deſignirt werden. 
Von der polniſchen Grenze wird unterm 1, Der 
cember berichtet: Sicherem Vernehmen nach ſolſen mit 


laſſen. In dieſes Glas ſtärkſten Punſches wurde, wäh: 
rend die Anderen das Opfer ihrer Bosheit anderweitig 
beſchäfugten, das Gift gemiſcht. Es that nicht ſogleich 


f inn 0 0 ö dem J 1863 die Direct Com miſſionen den 
i mes Ir 115 feine Wukung. Ob d ift zu ſchwach oder die 9 3 Weißer Klee ; dem Jahre irectoren der Com miſſio! . 
EABanmang e ab re, 715 en e Natur zu art e ieh noch nicht ent⸗ 1 130% — 14% beſter - 18% 19% Miniſterutel erhalten. Wielopolski würde Miniſterprä⸗ 
ee = un de.“ deren Namen man nicht —.— ſcheiden; aber der ann liegt ſchwer darnieder; man] guter .. 12% — 13% 9 - 1255 — 18— ſident, die polniſche Zollkammer ſoll unabhängig von 
Ver einer „Behörve, ke *. bischen Depeſche handelte bofft jedoch, ihn am Leben zu erhalten. Dieſer Morde mittlerer . 10— — 117 letter . a“ — 15%, | Petersburg dem Finanzminiſterium einverleibt werden. 

äbrt, zugegangenen kelegren Uunſchag wird allgemein als eine That der revolutio⸗ ſchecter „8 9 — 11% Zwischen Polen und Rußland werde ein Zollverein 


Worin es hieß: „Die drei Deputirten ſtien von Cata⸗ 
nia aus nach drei verſchiedenen Puncten adgereißt, um 
dahin das Stihmwort Garibaldi’s zu tragen.” Als Bas 
Marmora dieſe Depefche erhalten und die Deputirten 
auf dem Abbatucci betroffen habe, ohne daß ſie ſich in 
die Paſſagierliſten batten eintragen laſſen, da „habe er 
ſie für Mitſchuldige Garibaldi's halten müſſen.“ (Lange 
Unterbrechung.) Lamarmora telegraphirte nun dem Ca⸗ 
binete ſofort, und Ratazzi las dieſe Depeſche vor. 
„Dieſe Deputirten gehörten zu iſtabe Gari⸗ 

dis, und Offiri 4 zum Generalſtabe Dart 
bal TC ffiziere hätten ihm angezeigt dieſe % er- 
ren ſuchten die Soldaten zu verführen , Schließlich 
äußert Lamarmora in dieſer Depeſche, „er ſchäme ſich, 
Leute wie Mordini, Calvino und Fabri, 


nären Rache bezeichnet. 

Nach Warſchauet Gerüchten iſt der früher bei 
zelegenhen ſeines Aufenthaltes in Rom oft genannte 
Domperr Konſtantin Tubienekt zum Biſchof ernannt 
worden. Noch in dieſem Jahre werden nach Beschluß 
des Verwaltungsralhs Vorbereitungscurſe zur Bildung 
künftiger Hörer der Univerſitäl eröffnet werden. Aus 
Kiew wird dem „Czas“ der am 23. v. M. erfolgte 


deſtehen. Auch iſt dem Aſſocé des Flonkel ſchen Bon⸗ 
quierhauſes, Alexander Leski der Poſten eines Bank⸗ 
präſes angeboten worden. 
St. Petersburg, 2. December. Das heutige 
„Journal de St. Peters bourg ſchreibt in Beantwor⸗ 
tung des „Morning⸗Poſt“⸗ Artikels von, 24. Novem- 
ber: Unter anderen Umſtänden Wine ; Rußland dane 
Mühe einen ſeiner Prinzen den belleniſen Tbron 5 
ſteigen geſehen haben; allein es weiß, daß es nöchig iſt, 
die bedauerlichen Rivalitäten zu ‚entfernen, welche die 
Entwicklung Griechenlands verhindern würden. Die 
Candi atur des Prinzen Alfred aber konnte ken. ernſte 
fein. „Morning: Pol“ hat ſich über Europa und ins⸗ 


waren in öſterreich. Währung: Ein Metzen Weizen: 3.40% 
— a 2.35 Sache Hafer 1.17%, — Erbſen 250 
— Bohnen 2.— — Hirſe 1. > ur 
kuruz —— 5 — Eine Klaſter hartes Holz 
8.10 — weichee 6.— — Ein Zentner Heu 1.40 — Ein Zent⸗ 
ner Strob —.80. s 3 

Zaruow , 29. November. Die beutigen Durchſchnitts⸗ 
preiſe waren (in fl. ‚öfterrei, Währung): Em Metzen Wet, 
zen 3.55 — Roggen 2.58 ½ — Gerſte 1390 — Haler 1.25 — 
Erbſen 3.20 — Bohnen 2.25 — Huſe 2.10 — Buchweizen 


Tod des Generalgouverneurs von Wolbynien, Pornos |2.— — Kuturug-.— — Erdäpfel —.80 —, 1. Klafter hartes 
„ Podo⸗ Holz 9.50 — weiches 7.25 -- zutlerklee 1.65 — Der Zeniner 


en und der Ukrame, Waſilczykéew, gemeldet Ein 3 Stroh 1 
5 f i „Heu 1.50 — Ein Zentner Stroh 1.7 
Bu e Nachfolger iſt General Adam deu . chnia, 29. November, Die heungen Nurchſa auttopreiſe wa. 
zewusti ernannt. ren (in fl. öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 3.75 — Rog⸗ 


; Die Nachrichten aus Mos kau melden überei en 2.60 — Gerſte 2.25 — ‚Hafer 1.30 — Erbſen —.— — 2 1 d luſti cht 

f a zi zu Collegen N erein⸗ n T Buchweizen —— — r Griechenland luſtig gemacht. 

zu haben.“ Ein Sturm des Unwillens Ku ſich; Rat ſtimmend den herzlichen Empfang, welcher dem Kaiſer Bopnen eee. Kater Be 1 beſondere übe ene: Dr kr Bora 
tazzi ſucht Lamarmora zu entſchuldigen und ſetzt hinzu: daſelbſt bereitet worden. Die Bürgerfhaft hatte um ſches 7.50 Futterklee —.— 1 Zentner Heu 1.20 — 1 Zen. Verantwortl! 8 ek. 


An gekommenen und Abgereiſten 
vom 2. Den 98 
en ſind die Herren Gutsbeſitzer: Ferdinand Hoſch, 
„ a Aidan Michalowoki, aus Witkowice, Stanisl. 
Dambolt, aus Oswigeim. Dr. Arnold, Proſeſſor, aus Sagan. 
— Kühn, Profeſſou, aus Gleiwiß. 
Abgereiſt ſind die Herren Gutsbeſitzer: Wladislaus Horo⸗ 
dyski, dzistaw Bobrowskt, Euſtach Szymanski, nach Galizien. 
Romuald Szymauek, nach Gruszow. 


die Erlaubniß gebeten, der kaiſerlichen Familie einen 
Ball geben zu dürfen; der Kaiſer aber lehnte dies 
ab, und ſagte: „Ich werde in Eure Häuſer kommen 
und Euch dort aufſuchen.“ 9. an hat nun beſchloſſen, 
den Belag von 40,000 Rub'eln, welcher für den Ball 
angewieſen war, zum Ankauf von Getreide für die 
hungernden Finnländer zu verwenden. 


ner Stroh —.—. SE 
Biaka, 29. November. Marktpreiſe in öſterr. Währ.: Ein 
Metzen Weizen 4.65 — Roggen 2.95 — Gerſte 2.33 — Ha⸗ 
fer 1.39 — Kukurutz — — — Erdäpfel —.— — Eine Klaſter 
hartes Holz —.— — weiches —— Ein Zentner Heu 1.1“ 

troh 1.09. h 
Krakau, 2. Dezember. Auf dem beutigen Markte fiellten 
ich die Durchſchntttspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen 
4.49 — Korn 3.09 — Gerſte 2.25 — Hafer 1.50 — Kukurutz 


„Uebrigens trifft dieſer Vorwurf nur Schuldige und 
wenn dieſe Deputitten ihrer Pflicht nicht Wält e 
worden, fo haben fir auch kein Recht, ſich für delei— 


digt zu halten.“ 

Rußland. 
ueber die am 23. v. M. erfolgte Eröffnung der 
Warſchauer Univerfirät ſchreibt man der „K. Z.“: 


Verzeſchniß der 


assi, Kundmachung. 


Aus Anlaß der gleichzeitig ausgeſchriebenen, 


ſidium eingebracht werden können. 


Die großjährigen Mitbeſitzer eines landtäflichen wahlbetechtigenden Gutes haben 
den von ihnen zur Wahl Ermächtigten, unter Vorlage der 
der Zölkiewer Kreisbehörde Behufs Ausfertigung der Legitimationskarte zur Kennt⸗ 


niß zu bringen. 


Zugleich werden alle außerhalb des Landes mohnende ‚Wahlberechtigten. zur Er⸗ 


mts blatt. 


hebung ihrer Legitimationskarten bei der genannten Kreis behörde aufgefordert. 


Vom k. k. Statthalterei-Präftdium. 


Lemberg, am 26. November. 1862. 


der in dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 


posiadaczy d 


Vor⸗ und Zuname des Gutsbeſitzers 


Imie i nazwisko wyborcy 


Baczynski Michal 

Babecki Kajetan 1 Leonard 
Balaban Benjamin 
Bandrowski Wojciech 
Batowski Aleksander i Antoni 
Belzkie probostwo lac. 
Bernstein Jacob Herz 
Bilinska Franciszka 
Bobrowski Karol hr. 


— — 
I 


Bogdanowiez Maksym 

Borkowska Laura hr. 

Bromirski Michal 

Brunicki Piotr bar. 

Brunicki Jan bar. 

Croissd Ludwik 

Czacki Aleksander 

Czajkowski Jan Dr. 

Czerminski Ludwik, 

Czerminscy Juliusz i Zofia, . 

Dominikanöw konwent W Zöôlkwi 

Dokupil Jan 

Dornbach Dorota 

Drzewiecki Jözef 

Falkowski Michal 

Glogowski Artur 

Gnoinski Jan i 

Grocholska Ewelina 2 Darowskich 

Grolle Adolf i Melania 

Grünwald Pelagia 

Hagen Klementyna bar. 

Hausner et Violand ; 

Hettisch Wiktorya i Cieszurska Ma- 
ryanna 

Jablonowski Antoni 

Jablonowski Jözef 

Jablonowska Jözefa 

Jaworski Mikolaz 

Jedrzejewicz Maksym 

Keplicz Marcell 

Kapiszewski Szczesny 

Kielanowska Aniela 

Klimkiewiez Franciszka 


Klodzinska Anna | 


Korytynska Leokadia 
Komorowski Adam hr. 
Komorowska Matylda hr. 
Komorowski Franciszek hr. 
Korzeniowski Aleksander 
Krechowski konwent Bazylianôw 
Kownacki Stanislaw, spadkobiercy 
Kruszewska Elzbieta 
Kuczynski Felicyan 
Kuczynski Leon 
Lanckcronska Marya 
Lanery Henryk n 
Lang Ignacy, spadkobiercy 
Langner Augusta 
Laczynski Jözef resp. m 
Domicella 
Litynski Jözef Gabriel 
Lokociejowski Ludwik 
Lomnicka Katarzyna 
Los Wlodzimirz hr. 
Los August hr. 
Maramorosch Jözef 
Micewski Edward 
Micewska Marya 
Mizes Jözef Hersch 
Muszyuski Piotr hr. 
ozarowska Amalia | 
Münter Hermann i Zofia 1 voto Kow- 
nacka 
Netrebska Aniela 


alzonka tego 


Dobraczyn. 


Mensdorff-Pouilly m. p. 


(4341, 3 


| Wahl eines Landtags abgeordneten 
aus dem Wahlkörper des großen Gründbeſitzes im Zölkiewer. Kreife wird hiemit die 
Wählerliſte für dieſen Wahlkörper in Gemäßheit des §. 22 der Landtagswahlordnung 
mit dem Bemerken kundgemacht, daß Reclamatlonen gegen dieſelbe, binnen 14 Tage 
vom Tage dieſer Kundmachung an gerechnet, bei dem gefertigten Statthalterei-Prä⸗ 


er Vollmacht für denſelben, 


N. 9351 pr. 7 5 . 
Obwieszezenie. . J. Z. 8995 Srgangenen. Efes Bes. f. 


Z powodu ‚röwnoczesnie rozpisanego wyboru 2 ciala wyborcöw wiel 
kich posiadlosei ziemskich obwodu Zölkiewskiego oglasza sie stösownie 3. 1066 präs. wurde dem Magiſtrate aufgetragen, 
do F. 22 ordynacyi wyborowéj lista wyborcow z tem nadmienieniem, 
reklamacye odnosne mags byç wniesione do podpisanego Prezydyum Na- 
miestnietwa w przeciggu 14 dni od niniejszego ogloszenia. meindeglieder der k. Hauptſtadt Krakau — nach 

| Grundfägen des Gemeindegeſetzes vom 17. März I 


N. 20461. Kundmachung (4362. 13) | 


Mit dem, zu Folge Verordnung Sr. Excellenz 
galtziſchen k. k. Herrn Statthalters dom 17 N 10 
„ k. Sich 


halterei-Commiſſions⸗Präſidiums vom 20. November 


19. 
Bl 


ze hufs der neuen Wahl eines Landtags⸗Abgeordneten 
Krakau die Verzeichniſſe über die Wahlberechtigten de 


840 


Pelnoletni wspölwlaseiciele döbr tabularnych do wyboru upowaznia- und den nachträglichen Verordnungen zu verfaſſen. 


jacych maja w celu wystäwienia karty legitymacyjnej umocowänego praes) 
siebie do wyboru z zalgczeniem pelnomocnictwa podad do wiadomoseil 


Wladzy obwodowej w Zölkwi. 


u; rzytem way wa sig wszystkich posiadajacych prawo wybor 
krajem przebywajgcych do podniesienia kart legitymacyjnych u wymie- 


nionej Wiadzy obwodobvej. 


2 Prezydyum e. k. Namiestnietwa. 


Lwöw, dnia 26 listopada 1862. 


4 201 Kiev. 


Wählerliſte 


Wykaz 


hy. 19 
Benennung des landtäflichen Gutes 


Nazwa tabularnej posiadlosei 


Podolski Stroniatyn. 
Byszöw. 

Torki. 

Mosty male, 

Kuliköw i Doroszöw. 
Machnöwek. 

Buczynia i Dabrowa. 
Hata obedyuska. 
Rekliniec i Strzemieh. 
Przemiwölki. 
Zeldec. 

Rusin, 

Lubiniec stary i nowy. 
Ruda rozaniecka. 
Koszelöw. - 
Mokrotyn z przyleglosciami, 
Kamionka. 

Nadycze i Hrebence. 
Glinsko i Czeremosznia. 
Dzibölki i Zwertöw. 
Lubella. 

Zuköw. 

Remendw. 

Gluchöw, 

Bojaniec. 

Komaröw, Wolica etc. 
Oserdöw, 

Lipsko etc. 

Worochta. 

Perespin i Zubköw. 
Dziewieciez, Prusie i Potylicz. 


Woronöw. 
Hubycze. 

Rawa. 

Zaborze. 
Kobylnica ruska. 
Zurowice i Sniatyn. 
Artasdw. 
Kobylnica woloska. 
Holowice. 

Brawno nowe. 
Parhacz. 
Szezerzyk. 


Konotopy. 
| Leszezatynöw. 


Euczyce. 
Machnöw. 


| Monaszki i Krechöw. 


Zuzel. 
Chorobröw. 
Borköw. 


| Lubow. 


Cieszandw. 
Prusinöw, 

Dworce i Wolica. 
Domazyr i Salacze. 


Batiatyeze I. czesc. 
Wierzbica. 


Jedrzejöwka i Lukawica. 
a 


rez. 
Narol. 


Werhrata, 

Karòw. 

Krechöw etc. 

Kunin i Wola kuminska. 
Rzyeyce i Hubnik. 
Niemiröw, 

Witköw. 


Waniöw. 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


Gbr tabularnych uprawnionych do wyboru poslöw w ciele wyborczem posiadaczy wiekszych maj etnoseci. 


Bor: und Zuname des Gutsbeſitzers 


Imie i nazwisko wyborcy 


Nikorowiez Edward 
Niezabitowska Ludwika 
Nowakowski Jözef 
Nowakowski Henryk 7 
Obertynski Leopold 
Obertynski Wladyslaw 
Obertynski Henryk 
Obniski Wiktor 
Obniska Celina 
Oleksinski Michal 
Osmölska Franciszka 
Osmölski Wladystaw 
Paluszyüski Jozef 


Papara Wincenta 
Papara Sabina wdowa 
Papara Stanislaw, spadkobiercy 
Papara Henryk 

Polanowski Szezesny 

Polanowski Stanislaw 

Polanowski Aleksander 

Poninski Leander ksigze 

Poninski Ludwik ksigze 

Ptaszynski Szezepan 

Raczynski Aleksander 

Radecki Eugeniusz i Aleksander 
Radziejowski Edward 

Rudkiewicz Seweryn i l’ozalia 
Rodkiewicz Stanislaw 

Romanowski Franciszek 

Rosnowski Szezeeny 

Rosnowski Franciszek, Ksawery i An- 


toni 
Rylski Henryk 
Rulikowski Jan 
Rulikowski Kajetan 
Sakramentek Lwowski konwent 
Sapiezyna 2 hr. Zamojskich Jadwiga 
ksiezna 
Seredowski Wiktor 
Singer Wysogörska Karolina 
Skolimowski Julian 
Skolimowski Silwery 
Soroczynska Leopoldyna 
Starzyüski Bojomir 
Stadnicka Amalia hr. 
Stocher Jan Sebenitz 
Strzelecki Jan 
Szwejkowski Jan Dr. 
Szymanowski Franciszek 
Szymanowski Szymon 
Turezyheki Jan Juliusz 
Udrycki Adolf 
Urbanski Rudolf 
Uruski Seweryn hr. 
Wierzchowska Antonia 
Wisniewski Tadeusz 
Witwicka Klotylda 
Witkowska Hiacenta 
Würth Jan 
Wezelaczynski Leon Dr. 
Wyslobocki Hieronim 
Wysocki August 
Zakaszewska Wiktorya 
Zarski Kazimirz, ojciec 
Zarski Kazimirz, syn 
Zachariasiewicz Mikolaj 
Zarewicz Julian 
Zarzycki Tytus 
Zbrozek Antoni, spadkobiercy 
Zukiewiez Konstanty i Tekla 
Zgadzinski Konstanty 
Zielinski Ludwik 


1 


Mensdorff-Pouilly m. p. 


hängt, vollkommen Genüge zu leiſten. 

Krakau, am 1. December 1862. 
Benennung des landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularnéj posiadtosei 


vom 1. December. 


Ulwuwek. 
Oeffentlibe Schuld. 
A. Pes Stan 


Butiatyny i Przystan. 


Mohilany i Wierzbiany. tes. 


Sawczyn. n — 
Ida 105 In Dei. W. zu 54 für 100 l. 65.50 65 
Aus dem Natlonal⸗Anlehen zu 5% für 100 f. 83.— 
Leszczköw. Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5 für 100 l. —.— 2 
Ciela2. nk rs “u jür = e 60 227 
tto. 8 % für 10% fl. 6175 
e mil Berlofung v. 3. 1839 rien 1 1 — 2 
nr 4 4 für 100 — 
Tuturkowice. | „ 1860 rief 88 64 82 0 
Liweze. Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17 75 y 
Göra. ä 
Ulicko zargbane, Nowesiolhi kar- Pr Beier ** 
dynalskie. oon Riede. Oſterr. zu 5% für 100 l. . 87 8 
Patok i Tymatyczka. een Möhren zu 5% für WO ... 5875 88 
Batiatyeze II. czesé. een Schieſten zu 8% für MO % % >... 8 
Batiatycze III u. eon es „ f N ge W. = 87 
se At 2 von Tirol zn „ a .— 
Zubomosty i Batiatycze. Moon Kärnt, Ktan u. Küfl. zu % für 100 - 85.50 87 
Opölsko i Bojaniec. von Ungarn zu 5% für 100 fl. — | 
Siebaczöw i Borejôw. von . a 5% für 100 fl. 2 
0 von Froat. u. Sl. zu ße ür 100 . 172.— 
i i Oströw. von Galizien zu 5 für 100 fl.. . 1511.82 3% 71.— 71. 
Nen von Siebenb. u. Bukowina zu 5°. für 100 fl. 69.25 69.7 


Acttien (pr. St.) 
der Nationalbank 
der Kreditanſtall für Handel und ewerde u 

200 fl. eſterr. W. 


Nowesiolki przednie. 

VI. Krowice holodowskie. 
Lukawice i Wola wielka. 
Wojstawice i Manowice. 

Lipsko, Eukawina i Wola wielka. 
Nowesiolo. 

Uhrynöw i Zastawna. 
Kurowica lasowa i Krowiea z Cytyng. 


der Kaſſ.⸗Fer.⸗Norbb. zu 1 . WS 
der Staas⸗Giſenbahn⸗Weſellſch. zu 200 fl. EM: 


Tartaköw 2 przyleglosciami. der ſüdl. Staatds, lomb.⸗ven, und Gentt “ital. Wir 


Diuzniöw. 


Uhrynöw. 5 

Switarzöw, ee 90 f. 87 e nnn 42 — 4147 

Wasylöw wielki. des öſterr. elond in Trieſt zu 500 fl. CM. . . 237.— 239 
ver Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. GW... — 40 


Zapalow 2 przyleglosciami. 
Ostobusz. 

Budynin. 

Deniska. 

Winniki i Maczoszyn czes6. 


Pfandbriere 
der 


Chlomonsw Brückenthal. der Nationalbanf | 12 monatlich zu 8% für 100 1 — —47 
Derewnie. auf Fier. Währ. verlosbar zu 5% für 100 fl. 8.20 88.0 
Biala i Korszöw. Gali. Ktedit⸗Antalt öſt. W. zu 4 für 100 l. — — 817 
Turynka. * 
Kukijöw i Cepiröw. der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe 4 
Kadrusz i Smolin. 100 fl. öferr. Währung 132 50 133.7 
Bobiatyn ‚Donau Dampfſ.-Geſellſch. zu 100 f. EW. um 9. 
Bode 55. Trieſter Stadi⸗Anleihe zu 1 fl. Gr ver 2 1 
acoszyn czes6, Lopuszno. Stadtgemeinde Dfen p 40 fl. 86. 9 33.25 3655 
Mosty wielkie i borowe. Geha zu 40 fl. GW 9850 — 
Dobrosin i Lazöw. Salm iu 0 „ es — 37.60 
Ga Palſfy zu 40 „ . 27.— 27 
Klodno i Pieczychwosty. Clary 10 . 35. 
Piwowszezyzna. St. Genois zu 00 36.50 2 
Krystynopol. en wu 2 8 9 4 
Mrzywe i Rudka. Regievig z N. 5 


e murowane. Monate 
Klodzieko. Bank- (Platz) Sto 
Podanszezyzna. burg⸗ für 100 f. ſüddeut 19 84 r. 3½% 108. — 109. 
Wyeloboki i Sulimöw. Bugebursch, für 100 k. fab Webe dr en 108.10 10820 
Olszanka. Hamburg, für ID W. D. 3 91.35 
Staje Fes d 0 dan Sin, 22 11 80 1 — 
2 rte, 

Wierzowa. n 

Cours der Geldſorten. 
re vel Lubella. ee asien e Jen, 
B stare. t. . dh a8 
Chop. Kalſerliche Mänz⸗Dukaten. 1 8 8% 3 5 
Wierabiaz. Rear! vollw. Dukaten. 5 88 5 84 3 — — — 
Steniatyn. 20 rankſü dt. 1 ie = er 
Uliczko, Seredkie, Ruſſiſche Imperiale. — — — — 10 02 10 03 
Lubycza m., Lubycza W- Suter 005% — — —— m 13150 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. 


Richer.cöter. Gecandte. S. f 10 b . 630.— 633 


jmbahn zu 200 fl. en. Währ. oder 500 Fr. 288.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 223 25 


glährig zu 5% für 100 0. 104.— 1 
Mattonalbank J 10 fahrig au 5% für 100 l. 100. — 100 
auf EM. .| verlosbar zu 5% für 100 fl.. 89.25 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter Anton Rother. 


Dieſem h. Auftrage gemäß wird zur allgemeine“ 
Kenntniß gebracht, daß die nach den obgedachten Grund 
ſätzen und Weiſungen verfaßten Verzeichniſſe der w 
u a poza berechtigten Bürger und Gemeindegehörigen im Ze 
der Einbringung von etwaigen Reclamationen entw 

wegen unterlaſſener Aufnahme in dieſelben, oder weh 

nicht gehöriger Einreihung in Folge der unrichtig ant 
ſetzten Steuerſchuldigkeit vom 7. bis 20. Decembel 
l. J. im IV. Magiſtrats⸗Departement (Haus-Nr, 1164 
120 a., Domherrngaſſe 2. Stock) öffentlich aufgelh, 
und nach Ablauf dieſer Reclamationsfriſt endgiltig a 
Iſchloſſen werden. Gleichzeitig wird die Bevölkerung 
Landes hauptſtadt Krakau ausdrücklich auf den umſt 
aufmerkſam gemacht, daß zu Folge hoher Miniſter 
Verordnung vom 6. April 1850, und hohen Sta 
Miniſterial⸗Erlaſſes vom 14. März 1861, 3. 18 
die Ausübung des Wahlrechtes der Gemeinde-Bürger 
der vollſtändigen Berichtigung der fälligen directen Steu 
abhängig iſt, und daß ſich daher die wahlberechti 
ſteuerpflichtigen Inſaſſen der Stadt Krakau bereiten 
gen, ihrer Steuerpflicht, von welcher das Wahlrecht 
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oder 500 FC.... 2337.— 258.” 
der Ralf. Eiifaberh> Bahn ju 200 f. CM. . 153.— 1585| 
der Sub.nordd. Berdind.cY, zu 200 fl. E. 128.— 125 
der Kheisb, zu 200 fl. CM. wit 140 fl. (707 Un 147. — — 7 


700 fl. öderr. W Abr. . 385, 30. 


ds 


der 


